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Themen des Abends

• Vorstellung und Erwartungen

• Energie heute:

 Fakten zur aktuellen Situation

 Gasmangellage

• Energie morgen:

 LNG, Biomethan und Wasserstoff

• Best Practice Beispiele Süwag

 Windenergiepark Heidenrod GmbH

 Erneuerbare Energien Rheingau-Taunus GmbH

 QuartierKraftwerk

• Aufruf: Sparen Sie Energie
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Aktueller Strompreis
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Aktueller Gaspreis

Faktor 8!
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Preisauswirkungen für Kunden

• Erdgasbeschaffungsumlage ca. 1,5 – 5 Cent/kWh

• Gasspeicherumlage ca. 1,5 Cent/kWh

Allein diese Umlagen bewirken für viele Kunden eine Verdoppelung des Gaspreises!

• Dazu kommen die Preisanpassungen der Gaslieferanten wegen höherer Beschaffungskosten

Beispiel für ein älteres Haus mit 30.000 kWh Gasverbrauch pro Jahr (überschlägig):

• Alt ca.     6 Cent/kWh = ca. 1.800,- €/a

• Neu ca. 18 Cent/kWh = ca. 5.400,- €/a – ist das schon das Ende, oder kommt da noch mehr?

Das sind 300,- €/Monat mehr! nur für Gas. Können das die Kunden bezahlen?
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Ziel: 1. Oktober 85% und 1. November 95%
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Erdgasverbrauch weiter senken!!!
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Erdgasabsatz in 10 Jahren um 10% gestiegen
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Erdgas runter, EEG hoch
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Strom aus Erdgas rückläufig

Handelsblatt 11.08.2022
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Stromversorgung in Deutschland ist kurzfristig 
auch ohne russisches Gas sicher

Stromerzeugung in Deutschland

Kurzfristig stehen hinreichend 
Reserven in Form von Kohle-

kraftwerken zur Verfügung. 

Mittelfristig wäre der Einsatz 
von Wasserstoff gepaart mit 
enormen Ausbau Erneuerbarer
Energieträger erforderlich, 
wenn an Ausstiegszielen 
festgehalten werden soll. 

14,5 %
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Beheizung Wohngebäude: Anteil Gas weiter hoch!
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Im Neubau Wärmepumpe im Aufstieg
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Das Vorgehen zur „Krisenvorsorge Gas“ ist 
gesetzlich geregelt

Gesetzlicher Rahmen

• Der Leitfaden Krisenvorsorge Gas als Teil der 
Kooperationsvereinbarung Gas (KoV) regelt 
die Kommunikation und Prozesse zwischen 
dem BMWK, der BNetzA und den 
Gasnetzbetreibern.

• Es wird zwischen marktbezogenen/ 
vertraglichen Maßnahmen (gem. EnWG 
§ 16.1) und Abschaltung von nicht 
geschützten Kunden (gem. EnWG § 16.2) 
unterschieden.

Kaskade der Krisenvorsorge

Gesetzlicher 
Rahmen

System-
verantwortung

Regionale 
Ausführung

Kunden/Markt-
teilnehmer

Bundesregierung & Bundesnetzagentur

Geschützte 
Kunden

Verteilnetzbetreiber

Fernleitungsnetzbetreiber

Syst.relevante
Kraftwerke

Abschalt-
kunden

Speicher-
betreiber

Nicht geschützte 
Kunden

Produktions-
anlagen
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Was sind geschützte Kunden?

Geschützte Kunden sind gemäß § 53a EnWG

1. Haushaltskunden sowie weitere Letztverbraucher im Erdgasverteilernetz, bei denen 
standardisierte Lastprofile anzuwenden sind, oder Letztverbraucher im Erdgasverteilernetz, die 
Haushaltskunden zum Zwecke der Wärmeversorgung beliefern und zwar zu dem Teil, der für die 
Wärmelieferung benötigt wird,

2. grundlegende soziale Dienste im Sinne des Artikels 2 Nummer 4 der Verordnung (EU) 2017/1938 
des Europäischen Parlaments und des Rates vom 25. Oktober 2017 im Erdgasverteilernetz und im 
Fernleitungsnetz,

3. Fernwärmeanlagen, soweit sie Wärme an Kunden im Sinne der Nummern 1 und 2 liefern, an ein 
Erdgasverteilernetz oder ein Fernleitungsnetz angeschlossen sind und keinen Brennstoffwechsel 
vornehmen können, und zwar zu dem Teil, der für die Wärmelieferung benötigt wird.
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Ausfall Gasversorgung /Druckverlust würde zu 
gravierenden ökonomischen Konsequenzen führen

Notfallplan Gas für die Bundesrepublik Deutschland (09/2019)

(1) Frühwarnstufe: Hinweise für das Eintreten einer erheblichen Verschlechterung der 
Gasversorgungslage liegen vor, was zur Auslösung der Alarm- oder der Notfallstufe führen kann. 
(ausgerufen am 30.03.2022)

(2) Alarmstufe: Erhebliche Verschlechterung der Gasversorgungslage liegt vor, die noch vom Markt 
bewältigt werden kann, ohne dass nicht-marktbasierte Maßnahmen ergriffen werden müssen.
(ausgerufen am 23.06.2022)

(3) Notfallstufe: Ergreifen nicht-marktbasierter Maßnahmen, um insbesondere die Gasversorgung 
sogenannter „geschützter Kunden“ (u. a. Haushalte, Krankenhäuser, Feuerwehr und Polizei) 
sicherzustellen: Anordnung der Reduktion des Gaskonsums bis hin zur kompletten Abschaltung 
von Groß- und Industriekunden möglich 

Der Staat wird zum „Bundeslastverteiler“, die BNetzA regelt die Gasverteilung
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Die Krise erfordert die Neu-Priorisierung der 
politischen Ziele

Kurzfristig Mittel- und langfristig

Sicherstellung Energieversorgung
Vorausschauende Vorbereitung auf mögliche 
Knappheit der Gasreserven im Winter 2022/2023

Bezahlbarkeit von Energie
Energiekosten auf tragbarem Niveau sichern –
Abschaffung der EEG-Umlage ist richtiges Signal

Zugang zu Material- und Dienstleistungen
Zunehmende Knappheitssituation auf 
Beschaffungsmärkten und in den Lieferketten

Steigerung Flüssiggasimporte (LNG)
Infrastruktur für den Import von LNG muss 
errichtet werden – H2-Readyness sicherstellen

Aufbau einer grünen Gaswirtschaft
Umsetzung der nationalen Wasserstoffstrategie 
und Integration in internationale H2-Wirtschaft

Beschleunigung der Energiewende
Konsequenten Ausbau von erneuerbaren Energien, 
Digitalisierung und Netzausbau ermöglichen
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Energie morgen
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(Floating Storage and Regasification Units, FSRU)
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GH 199 m

NH 139 m

RD 120 m

Stand der Technik

• Rotordurchmesser: 120 m

• Nabenhöhe: 139 m

• Gesamthöhe: 199 m

• Nennleistung: 2,5 MW je Anlage

• Anzahl: 12 WEA

Jahres-Stromeinspeisung
• in öffentliches Stromnetz ca. 90.000.000 kWh/a

Regenerative Stromversorgung

• Windpark: ca. 26.000 Haushalte 

(bei Ø Verbrauch von ca. 3.500 kWh/a)

Co2 Einsparung (Süwag Strommix 2020)

• Windpark: ca. 23.220 t Co2

Investitionsvolumen

• Windpark: ca.  56 Mio. €

Best Practice Süwag: Windenergiepark Heidenrod
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• Die Gemeinde Heidenrod und die Süwag Grüne Energien und Wasser AG & Co. KG gründen 2013 für die Entwicklung, den 
Bau und den späteren Betrieb der Windkraftanlagen eine gemeinsame Gesellschaft in Form einer GmbH:

 Wirtschaftliche Beteiligung der Gemeinde Heidenrod in Höhe von 49 %

 und der Süwag Grüne Energien und Wasser AG & Co. KG 51 %

• Mittlerweile sind 10 % der Anteile sind an eine Bürgerbeteiligung verkauft

Gemeinde 
Heidenrod

Süwag Grüne 
Energien & 

Wasser AG & Co. 
KG

Gemeinde 
Heidenrod

Bürger
Genossen-schaft

Süwag Grüne 
Energien und 

Wasser AG & Co. 
KG

49 % 51 % 45 % 10 % 45 %

2013 2017

Windenergiepark Heidenrod Beteiligungsstruktur
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Was es zu beachten gibt!

• Das Regierungspräsidium hat Flächensteckbriefe für Potenzialflächen Windenergie veröffentlicht.

• Auf diesen Flächen sollen vorrangig Stromerzeugung aus Windenergie erfolgen.

• Sind die Grundstücke dieser Flächen in privater Hand, hat eine Kommune im Rahmen eines 
Genehmigungsverfahren nach dem Bundesimmissionsschutzgesetzes die Möglichkeit Einfluss zu 
nehmen.

• Sind die Grundstücke in kommunalem Besitz, muss die Kommune entscheiden, ob sie dort 
Windenergienutzung haben möchte oder nicht. Wenn die Entscheidung pro Windenergie ausfällt:

 Gibt es einerseits die Lösung „Verpachtung“. Das heißt kein bzw. kaum Einfluss auf die spätere 
Entwicklung der Windenergieanlagen (z. B. Bürgerbeteiligung, Regionalstrom, Eigentumswechsel, 
usw.), dafür kontinuierliche Pachteinnahmen (Achtung: Das Kleingedruckte lesen).

 Gibt es andererseits die Lösung „Beteiligung“. Das heißt aktive Beteiligung der Kommune mit 
allen Chancen (Einnahmen aus Pacht und Betrieb und Gewerbesteuer, Bürgerbeteiligung, 
Regionalstrom, usw.) und Risiken (Risiko aus dem Betrieb einer Gesellschaft). Beispiele 
Mengerskirchen oder Heidenrod…
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Gesellschaftszweck 

 Planung, Bau und Betrieb von EEG- und 
KWK-Anlagen.

 Energieeffizienzmaßnahmen.

 Im Rheingau-Taunus-Kreis und im 
regionalen Umfeld.

Gesellschafter:

• 25,1 % Rheingau-Taunus-Kreis (früher 50%)

• 25,1 % Süwag Grüne Energien und Wasser AG & Co. KG (früher 50%)

• 25,1 % Anstalt für Erneuerbare Energien Rheingau-Taunus (AöR)
Folgende Kommunen gehören der AöR an:

- Bad Schwalbach
- Eltville am Rhein
- Heidenrod
- Hohenstein
- Hünstetten
- Idstein
- Kiedrich
- Lorch
- Niedernhausen
- Oestrich-Winkel
- Taunusstein
- Waldems und 
- Walluf

• 24,7 % pro regionale energie eG

Best Practice Süwag: Erneuerbare Energien 
Rheingau-Taunus GmbH

Neuaufstellung in 2017
Vorgängergesellschaft SolarProjekt 
Rheingau-Taunus GmbH gegründet 2008
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Was macht die                 ?

PV-Dachanlagen
- 850 kWp verteilt auf 16 Anlagen

PV-Freiflächenanlagen
- 2x 750 kWp

Wärmeversorgung
Heidenrod, 14 WE + Gewerbe
- BHKW: 16 kWel

Geisenheim, 70 Wohneinheiten
- BHKW: 33 kWel

- PV: 15 kWp

Oestrich Winkel, 54 Wohneinheiten
- BHKW: 33kWel

Ladesäulen
- 18 Säulen mit jeweils 2x22 kW
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Projektumsetzung  – 750 kWp Hünstetten

Bauzeit: Dez. 2020 – April. 2020

- EEG IBN: 27.01.2021
- IBN Netz: 08.04.2021

- Budget: 549 T€
- Kosten: 553 T€
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Projektumsetzung  – 750 kWp Heidenrod

Bauzeit: Sep. 2020 – Mrz. 2021

- EEG IBN: 07.12.2020
- IBN Netz: 25.03.2021

- Budget: 554 T€
- Kosten: 551 T€
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Photovoltaik-Freiflächenanlage Rabenwald

Invest: ca. 695 T€

Leistung: 766 kWp

- Anlage ist beauftragt

- Baubeginn: Herbst 2022

- Inbetriebnahme: Januar 2023
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QuartierKraftwerk Laufenselden

Überblick Heizzentrale mit BHKW, Spitzenlastkessel und 
Pufferspeicher
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Was ist ein BHKW (Blockheizkraftwerk)
auch genannt KWK-Anlage (Kraft-Wärme-Kopplung)

Quelle: http://www.blockheizkraftwerk-bhkw.net/funktionsweise
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Bausteine des Süwag QuartierKraftwerk

PV

NETZ SPEICHER BHKW KESSEL

EFFIZIENTE ENERGIEVERSORGUNG

€

Öffentliches
Stromnetz

Kundeneigenes Stromnetz

QuartierKraftwerk_final.wmv
C221_video1080p_enervator.mp4
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Ganz wichtig für ein QuartierKraftwerk oder
eine Nahwärmeversorgung:

Die Entscheidung für eine dezentrale Energieversorgung, 
egal ob nur Wärme (klassisches Nahwärmekonzept) oder 

Wärme- und Stromversorgung (QuartierKraftwerk)

MUSS VOR

der Aufstellung des Bebauungsplans erfolgen!
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Neues Quartier Konzept mit Wärmepumpen

• Kriftel: 48 Sozialwohnungen aus Holzmodulen (fr.de)

https://www.fr.de/rhein-main/main-taunus-kreis/kriftel-ort99982/kriftel-48-sozialwohnungen-aus-holzmodulen-91341035.html
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Leisten auch Sie einen Beitrag: sparen Sie Energie 
und Kosten

Jede Energieeffizienzmaßnahme hilft!
Die Senkung der Raumtemperatur um 1 Grad Celsius 

ermöglicht bereits die Einsparung von 6% Energie.



Bernd Vergin
Kommunalmanagement Regionalleiter Mitte
T 49 6126 9302-203
Bernd.vergin@syna.de


